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heiligſten emne Uebung der ne Der gewiß nützliche, durch biſchöfliche
W ausgezeichnete nhalt nacht S wünſchenswerth, daß das

chriftchen die weiteſte Verbreitung inde, und ſeine Icht, Mu den
Kinderherzen glühende ndacht zum heiligſten Sacramente zu ent⸗

2
zünden, bei Vielen erreiche.

Der Preis beträgt für Exemplar kr27 Exemplare fl
tu., 5 Ex. 3 50 kr., 100 Ex

Niederwaldkirchen Johann Langth  al  Er.

Predigten auf die Feſte des Herrn, mn von Georg
Innsbru Rauch 1881

Patiß iſt rediger und Schriftſteller zugleich; darum u
teſe Predigten, wie alle übrigen ihm iM ruck erſchienenen, nich
bloß kanzelgerecht ſondern auch ſtylgerecht

Die Eintheilung iſt udem originell ludem der Autor ſein Ma⸗
tertale M drei, logiſch miteinander verbundene Theile ſichtet Feſte
des Herrn Heiligthümer des Herrn, Diener des Herrn

(V.  ede einzelne Predigt 'ſt muſtergiltig Iu maßvoller Gliederung,
e und doch gemeinverſtändlicher Sprache und un Selbſtſtändigkeit
der Durchführung und wirkt als Fundgrube und belehrende Lecture
ebenſo erbaulich auf den Prediger, als ſie ohne Zweifel der Kanzel
mit Erfolg an das gläubige olk gehalten wurde.

Predigern Fach wird beſonders die dritte Abtheilung erwünſcht
kommen, indem IIM Genre der g „Primizpredigten“ gerade kein
Ueberfluß an gediegenen Vorträgen V  U verzeichnen iſt

Putzleinsdorf. orbert N Pfarrvikar.
Die Heiligung der Handarbeit, nach den Werken von elix

Cumplido und V.  T  homas 1e Ane . bearbeite von

rieſter derſelben Geſellſchaft. Innsbruck, Felician Rauch 1881
Auch ern Beitrag 5 ſocialen Frage!
Wenn das Büchlein auch zunächſt für Latenbrüder berechnet iſt,

E iſt eS dennoch auch füv alle geſchrieben, die Urit Handarbeit zu thun
haben und vpenn anders das eben Vorſchule der Ewigkeit iſt, —
iſt die Idealiſirung, reſp Heiligung der Berufsart ſelbſtverſtändliche
Sache und omit auch dieſes üchlein Aul Platze

Daß eS gerade u Unferer Zeit erſcheint, iſt bezeichnend
Wohl möglich, daß Patrone des Fortſchrittes heim nblick dieſes harm⸗
oſen Buches, welches V großen Theil aus dem Jahrhundert
ſtammt, den bekannten komiſchen Verzweiflungsruf ausſtoßen: „Das iſt
V katholiſch werden!“ Damit verden ſie aber dann auch richtige
Kritik eübt haben.
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Dieſe „Aalre Novität behandelt im erſten Theile die ſpecielle
Aufgabe ——  * Laienordenſtandes, im zweiten die Würde der Arbeit und
dle richtige Vorbereitung darauf, Im dritten die einzelnen Berufsarten
und im vierten, der als nhang 5  U betrachten iſt, den religiöſen Anſtand.

Intereſſe wird man jedem Abſchnitte abgewinnen, dem Anhange
jedoch den Preis zugeſtehen; denn das ſind wahrhaft oldene Regeln,
die der Anhang hietet, und wenn Knigge ſeinen Leſern die Manieren
des Umganges, —  chliff und Ton beizubringen verſucht, 0 bewirkt da

dieſes ſchlichte Vademecum ein Mehreres, Poſitiveres: das
Wohlverhalten.

Putzleinsdorf. Norbert Hanrieder.

Der weſtphäliſche Dichter Dr V Helle Eine Studie
von Pfarrer Dr Klein

Eine ſehr anregende Broſchüre, die einem Ueherblick Über
die chriſtlichen Dichter ausgeht und dann mn eine empfehlende Hritik
Helle's und deſſen chriſtlichen Po „Jeſus Meſſias“ übergeht. D
der genannte Dichter auch durch ſein Lebensſchickſal E ο als
„Verbannter“ Iu öſt Schleſien T  heilnahme verdient, 0 iſt doppelt
V wünſchen, daß die Abſicht ern erreicht und der Kreis katholiſcher
Leſer für Helle gewonnen werde.

Dieſe literariſche Studie erſchien als Separat  25  Abdru Im „Feier⸗
abend“ Helle's Werk ſelbſt iſt der er (M Het Wagner in
Innsbruck erſchienen und koſtet 5 QAu

Putzleinsdorf. Norbert Hanrieder.

Oeſterreichiſche Volks und Jugendſchriften von Dr Iſidor
Proſchko. Wien 1881, Manz'ſcher Verlag.

genannter, durchwegs Empfehlung geeigneter zugend⸗
bibliothek liegen nunmehr Nr 19, 2 und 21 als Novität vor

Nr behande Ungarn, Nr Böhmen, Nr 21 ber⸗
öſterreich. Gemeinſam iſt allen Bändchen die zwangsloſe Aneinander—
reihung Geſchichts-, Character-⸗, Lehens und Naturbildern, die
ſammt und ſonders darnach angethan ind, den patriotiſchen Sinn der
öſterreichiſchen Jugend fördern und für farr⸗ und Schulbibliotheken

geeignet erſcheinen.
Der Verfaſſer hat ſich bet aller Wärme der Schilderungen mit

Ausnahme einzelner Nuu poetiſcher) Stellen, die an Chauvinismus
—  reifen, vor Ueberſchwenglichkeiten und Uebertreibungen gehüte und
heikliche Geſchichtsperioden mit anerkennenswerther, objectiver Geſchick—
lichkeit 3u behandeln verſtanden.
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Wĩ  enn Wir ſpeciell das dritte Bändchen, das unſer lehes Oher—
öſterreich zum Gegenſtande hat, Auge aſſen, 0 mummt eS
Wunder, wieder der „blauen“ Donau ören zu mMuſſen drie Donau
iſt grun oder ſchmutziggelh venn ſie ochwa ſer hat Soll dieſe Erfindung
Beck's der etwa farbenirre mußte, Inſterblicher al ſeine
Gedichte? (Siehe Büchmann geflügelte Zorte

Auch ſcheint uns Eemn Zurückkommen auf die Sage der Gründung
des Kloſters Schlägel wornach Caliogus Chalhohus) von Falkenſtein
auf Hol Schlägel eruht haben ſoll W  V 5 Benamſung der

Culturſtätte geführt haben möchte, E angezeigt al
der Name des Stiftes ich viel natürlicher Schlag Holzſchlag) her⸗
lettet VI Strnadt Muſealbeiträge) und die Sage NI und ur ſich
etwas willkührliches, ogar lächerliches an ich hat Der Herr
Mitter — 0 es 10 elbſt auf bemooſten Steine bequemer ehabt
als auf ungefügigen Holzblock

Auch iſt der Name des Eiſtercienſerſtiftes boraus die erſten
Mönche des nachherigen Prämonſtratenſerſtiftes Schlägel entnommen
wurden, nicht Burgheim, ſondern Langheim 1 der Diöceſe Bamberg

Daß der Verfaſſer mM Schilderung der Franzoſenzeit dreimal den
Uten Caſtelli Anakreon vanctren läßt halten Wwiu gut⸗
herzige Conceſſion Aan die Freundſchaft und iſt nich ern V  U nehmen

Ausſtattung zierlich und geſchmackvo
Putzleinsdorf Pfarrvikar Norbert N d oun

Die Vereinigung de Innviertels mit Oeſterreich IN Folge
des Friedensſchluſſes zu Teſchen M  .  (Cal 1778 Eine He·
ſchichtliche Reminiscenz hundertjährigen Jubelfeier Lands—
leuten gewidmet Conrad M U N , Chorherr IN Reichersberg.
Linz Ebenhöch. 1879

Wir erlauben vorliegende Broſchüre (S 44 wieder M Er
imerung bringen Sie iſt zwar nicht theologiſcher Natur aber
handelt ſich hier patriotiſche Gabe, der darum ausnahmsweiſe
enn Plätzek en auch IM der Quartalſchrift angewieſen werden darf eu
Verfaſſer erzählt IN kurzen ügen, Dte eS Reminiscenz erheiſcht
mi sarme und Sachkenntniß, Vie eS zugegangen daß der herrliche
Landſtrich, Innviertel genannt zu Oeſterreich gekommen iſt Er greift
paſſend zurück auf den Churfürſten Max V

oſeph Baiern, beſprich
die öſterreichiſchen Anſprüche, die preußiſchen Einmiſchungen, den Krieg
IN Böhmen und den Te  Te  —3.  chner Frieden. Dann reiht ſich Eln kurzer,
hiſtoriſcher

V Ueberblick üher da g Innviertel, dem die Huldigung 3u
Braunau und der Beſuch Kaiſer Joſeph's II olg Die Folgen
dieſer Vereinigung bilden den Schluß des trefflich geſchriebenen Büchleins


